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Haushaltsrede 2026 

 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin,  

werte Kolleginnen und Kollegen des Stadtrates,  

sehr geehrte Damen und Herren, 

wir verabschieden heute den Haushalt für das Jahr 2026 – ein 

Zahlenwerk, das uns in den vergangenen Monaten einiges abverlangt hat. 

Es ist ein Haushalt der Realitäten, geprägt von der Notwendigkeit, das 

Wünschenswerte vom absolut Notwendigen zu trennen. 

Der Verwaltungshaushalt 2026 musste aus dem Vermögenshaushalt 

verstärkt werden - normalerweise ist das umgekehrt - aber es ist 

absehbar, dass dies in den Jahren 2027 - 2029 nicht mehr der Fall sein 

wird.   

Der Weg zum Vermögenshaushalt war deshalb steinig. Um die 

Handlungsfähigkeit zu wahren, waren massive Streichungen und zeitliche 

Verschiebungen von Maßnahmen unumgänglich – insbesondere bei der 

Sanierung unserer Straßen. Um diesen Haushalt auszugleichen, mussten 

wir alle verfügbaren Register ziehen: 
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 Rücklagen: Wir entnehmen der allgemeinen Rücklage rund  

1 Million Euro. Damit gehen wir bis an die Grenze der 

Mindestrücklage. 

 Sondervermögen: Sehr hilfreich sind die Zuwendungen aus dem 

Sondervermögen Infrastruktur der Bundesregierung mit rund 

941.000 Euro (jährlich ca. 235.000 Euro). 

 Neuverschuldung: Dennoch ist für 2026 und 2027 eine 

Darlehensaufnahme von rund 3,1 Millionen Euro unumgänglich. 

Trotz dieser harten Zahlen war uns eines besonders wichtig: 

Ebermannstadt darf sein Gesicht nicht verlieren. Ein Haushalt besteht 

nicht nur aus Soll und Haben; er ist das Fundament für das 

Zusammenleben in unserer Stadt.  

Deshalb haben wir darauf geachtet, das Ehrenamt zu stärken sowie das 

gesellschaftliche und kulturelle Leben zu fördern, um Ebermannstadt 

weiterhin lebens- und liebenswert zu erhalten.  

Ein Bereich, bei dem wir keine Kompromisse machen dürfen, ist die 

Einsatzfähigkeit unserer Feuerwehren. Unsere Kameradinnen und 

Kameraden riskieren viel für unsere Gemeinschaft – es ist unsere Pflicht, 

sie mit der nötigen Infrastruktur auszustatten. Deshalb finden sich im 

Haushalt 2026 entscheidende Posten: 

 Feuerwehren: Wir investieren im gesamten Stadtgebiet in eine 

moderne Sirenenausstattung, in einen neuen Stellplatz in 

Gasseldorf, in eine Notstromeinspeisung und 

Schlauchwaschanlage für die Stadtwehr, und in neue Fahrzeuge für 

die Wehren Rüssenbach und Gasseldorf (noch vertretbar Fzg 

Wohlmuthshüll) 



3 

 

Ebermannstadt soll eine Stadt für alle Generationen sein. Besonders für 

unsere kleinsten Einwohner haben wir wichtige Mittel bereitgestellt: 

 Spielplätze: Wir investieren in die Erneuerung unserer 

Spielbereiche, mit einem besonderen Fokus auf die Revitalisierung 

unseres Stadtparks als einen Treffpunkt für Familien  

 Kinderhaus Wiesentgarten: Der Bau schreitet voran und stellt eine 

der wichtigsten Investitionen in die Kinderbetreuung dar. 

 Sportzentrum: Die Sanierung ist ein klares Bekenntnis zum 

Breitensport, dient aber insbesondere auch der Sicherung eines 

qualitativen Schulsports für unsere Kinder. 

 

Auch wenn sie oft unsichtbar bleiben, sind Investitionen in die Ver- und 

Entsorgung existenziell. Hier stemmen wir 2026 massive Projekte: 

 Die großflächige Sanierung der Kläranlage, um modernsten 

Umweltstandards gerecht zu werden. 

 Wichtige Maßnahmen im Kanalbau in Wohlmuthshüll und 

umfangreiche Tiefbaumaßnahmen in Niedermirsberg. 

 

Ein Thema, das unsere Zukunft maßgeblich prägen wird, ist die 

Energiewende. Wir befinden uns derzeit in einem Planungskonzept für 

Windenergieanlagen. Hierbei gilt es, eine komplexe Balance zu finden: 

Faktoren wie Wirtschaftlichkeit, Netzinfrastruktur und finanzielle Risiken 

müssen ebenso sorgfältig abgewogen werden wie die verständlichen 

Bedenken um unsere Wohnqualität und den Schutz des einzigartigen 

Naturraums der Fränkischen Schweiz.  
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Verehrte Kolleginnen und Kollegen, sehr geehrte Damen und Herren,  

wir müssen ehrlich sein: Die Jahre 2026 und 2027 werden finanziell 

sehr schwierig. Wir bewegen uns auf einem schmalen Grat und die 

Zeiten verlangen uns eine konsequente Haushaltsdisziplin ab. 

Doch es gibt Licht am Ende des Tunnels: Unsere Finanzplanung zeigt, 

dass wir ab den Jahren 2028 und 2029 mit deutlich mehr Zuversicht in 

die Zukunft blicken können. Wenn wir diese zwei harten Jahre gemeinsam 

mit kühlem Kopf durchstehen, gewinnen wir wieder den Spielraum zurück, 

den wir für die weitere Entwicklung unserer Heimatstadt brauchen. 

Wir legen heute einen schmerzhaften, aber insgesamt gut 

ausgewogenen Haushalt vor. Mein Dank gilt der gesamten Verwaltung 

sowie Ihnen, werte Kolleginnen und Kollegen, für die konstruktiven und 

zielorientierten Beratungen wie auch der Bürgermeisterin/Bürgermeister. 

Ein ganz besonderer Dank gebührt heute jedoch unserem Kämmerer 

Wolfgang Krippel: Lieber Wolfgang, über viele Jahre hinweg warst Du 

der Architekt unserer Finanzen. Mit unermüdlichem Engagement, einer 

beeindruckenden Akribie und viel Herzblut hast Du die Haushaltspläne 

unserer Stadt nicht nur vorbereitet, sondern mit Leben gefüllt. Wir konnten 

uns zu jedem Zeitpunkt auf Deine fundierte Fachlichkeit verlassen. Deine 

tiefe praktische Erfahrung war für uns im Stadtrat ein Kompass, der uns 

auch durch stürmische Finanzzeiten sicher geleitet hat. 

Für Deinen nun anstehenden neuen beruflichen Weg wünschen wir Dir 

alles erdenklich Gute, viel Erfolg und vor allem persönliche Zufriedenheit. 

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ für Deine herausragende Arbeit für 

Ebermannstadt! 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 


